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APPARATIVE AUSSTATTUNG

1.1 Digitalrechner

a) Control Oata 3300

mit ttJltiprograll11ling-, GleitkOlmla- und Ze;chenarlthmetik·Modul

144K Worte Kernspeicher zu 24 bit (coe und Ampex)
7 Wechselphttenspeicher ZII 8,2 Ml0 Zeicllen
5 Wechselphttenspelcher ZII 36 "lo Zeichen
4 Hagnetbandeinheiten 1 Spur, 60 kHz, 800 bpl NRZ, 75 Zoll/sec
1 Kartenleser 1200 1(/"1n
1 Kartenstanzer 250 KI"in
I OnJcker bis 1200 Zellen/Hin, 64 lelctlen, IJ6 Stellen
I Lochstreifenleser 300 Zeichen/Hin (5-8 Kanal)
1 lochstreifenstanzer ISo Zeichen/Hin (5-8 Kanal)
I TNalelplotter CAlCCfIP 663 (75 c. breit)
6 Datenkanäle 1 x 24, 5 x 12 bit-parallel
2 Datenkanäle 12 bit-parallel
8 lokale Oatensichtgeräte 13 x 80 Zeichen
1 AuBenstation (6 Sichtgeräte 16 x 80 Zeichen, 2 Printer)
1 Au6enstatlon (2 Sichtgerlite 16 11 80 Zeichen, 2 Printer,

SChnittstellenverteiler fUr PDP12j
3 Außenstationen RelIlOte-Batch (leser 300 K/Min, Drucker 300 Zeilen/Min

S1chtgeräte 16 x 80 Zeichen)

Lieferung UM Inbetriebnatvne: Hai 1970
Erweiterungen: November 1972, November 1974, Hai 1975, März 1976

• b) Datenstation DATA 100, Modell 78

12K Speicher
I Sichtgerllt 24 x 80 Zeichen
1 leser 600 K/Min
I Dnlcker 1000 Zeilen/Min

liefeNng und Inbetriebnal'llle: HovelIIber 1974

1.2 Periphere Geräte

• 1 Schreib locher
4 Schreiblocher

• 5 Schreiblocher
• 2 Schreiblocher
• 1 SortiermaSChine
• 1 Lochkartenbeschrifter
• 1 Siemensfemschreiber

IBM 129 Modell 002
IBM 029 Modell A22
IBM 029 Modell A22
IBM 029 Modell C22
IBM 082 Modell 001
IBT lKB 935
(Ausdruckstationj

Anlagen des HRZ. die nicht Eigentum der OfG sind.
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1.3 Analogrechner

J1lIIHRZl.elnevorhanden

1.4 Bestellte Anlagen

keine

1.5 Gestellte Antrll:ge

!In Februar 1976 Antrag auf eine coe Cyber 175

1.6 Erweiteru"lJsplline

keine Erveltenll'lgsplline an der CD3300

1.7 Bewilligung der OfG

GDolZS 4. Sept. 1969 DM 3.471.559,00 C03300

GDonS 4. Sept. 1969 DM 108.989,52 Plotter

Gilo!3] ". "" 1972 DM 538.110,24 32K.4disks,Itape

GiJo/J8 23. Jul1 1974 DM 819.301,88 32K. 2 Kanlile. 1 Platte.
2 Remotestationen

Gi Jo138 8. April 1975 DM 94.497,34 DFO·Zusatz,schnellereBlinder

1.8 Recnenanlagen au5erhalb des KRZ

H316
3 POP81
2 POPS

POPII
POPII
POP12
POPl2
PDP15
TR86
HP2looA
RAT740
RAHoo
RAT741

I. Physlkaliscl\es Institut
11. Physikalisches Institut
Physikalische ehMie
Fachbereich Psychologie
Kernphysik
Biophysik (Str.hlenzentrUDl)
Sonderforschungsbereich 32 (Neurologie)
Fachbereich Medizin
Kernphysik (Prozeßrectiner fur Besctlleuniger)
FaCtibereictiPsyctlologie
factibereictiVeterinllnne<lizirl
I. Physikalisches Institut
Biophysik (Strahlenzerltrum)
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PERSONAL· UND SACHAUSSTATTUNG DES HRZ

2.1 Wissenschaftliches Personal

Akade-ischer Direktor AIS

Niss. Mitarbeiter BAT Ib

Wiss. Mitarbeiter BAT IIa

Wiss. Hilfskräfte

2.2 Technisches Personal

1 Techniker der FinN tontrol Data

2.3 Betriebspersonal

Inforut Ikass Istenten BAT IV.

Konsoloperauure BAT IV'
Peri pher Ieoperateure BAT VI.

locherfn BAT VII

Sekretärin BAT VII

2.4 S.chetat

Der Sachetat (Ur 1975 betrug 639.000 DM, die Eil\llit.en 28.000 OH
und die Ausgaben 667.000 DM.

2.5 Gebührenslitze für die C03300

Der Berechnung der Gebühren liegt eine landeselnneltlicne Regelung zu
Gnmde, die wieder18 auf den -Grundsätzen tU,. die Errichtung und den
Betrieb von HRr baslert. Hinsichtlich der zu zahlenden Gebühren gibt
es danach u HRZ Gießen für die Rechem:."(ljekte 4 kategorien.

al Für Vorhaben, die aus Mitteln der JlU Gießen finanziert werden oder
von Forschern der JlU Gießen Ilit llffentlichen Mitteln durchgefütlrt
werden, unentgeltlich, jedoch Nachweis der Betriebskosten:

150 DH/CPU·Stunde, 65 DHllooo gedruckte Seiten, 32 OM/looo gestanzte

Karten
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b} Fur Vorhaben, die aus Mitteln einer anderen hessischen Hochschule
finanziert werden oder von Forschern einer anderen hessischen Hoch
schule mit öffentlichen Mitteln durchgefiihrt werden, die Betriebs
kosten:

150 DtVCPU-Stunde. 65 DWlooo gedruckte Seiten. 32 DM/looo gestanzte
Karten.

c}FUrVorhaben.dieausMittelnnichthessischerHochschulenodersonstigen
öffentlichen Mitteln finanziert werden, die Selbskostell land:

515 DM/CPU-Stunde. 65 DM/loDo gedruckte Seiten. 32 DM/looo gestanzte
Karten.

d)FürsonstigeVorhabendenMarktpreis:

1074 DM/CPU-Stunde, 65 01'1/1000 gedruckte Seiten, 32 DM/looo gestanzte
Karten,

Bei derGrupped) wird zusätzlich die I4IST erhoben und abgeführt.

2.6 Nicht etatisierte Personalstellen

I Wiss.Hilfskraft

2.7 RälMl1e

Sekretariat
Direktor
Mitarbeiter
Vorral.Jfl
2 Mitarbeiter
2 Mitarbeiter
Vorral.Jfl
5 MiUrbeiter
Armeldung,Locherin
Progranrn-Beratung
Locherraum
Techniker
Rechnerraum
Klimaanlage
Operateure
Benutzerraum
Benutzerraum
Lagerraum

10.ocpn
10.7""
6.6cpn
3.6lJO

10.0""
12.9""
4.0""

28.7 qn
13.2 qn
9.6 qn

27.4q:n
14.8 qm

105.8 Ql1l
14.2q:n
10.1cpn
46.5cpn
28.2cpn
41.2cpn

402.4 qm
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2.8 Anträge auf personelle und rällll11che Erweiterungen

Für 1976 wurden folgende neue Stellen beantragt:

W1ss. Mitarbeiter

1/2 Informatik-Assistent

1/2 verwaltungsangestellter

BAT lIa

BAT IVb

BAT VII

Der Neubau des Rechenzentrl,lllS wurde im Jahre 1976 ZlIIl dringlichsten
Projekt der Universität erklärt. fUr das Haushaltsjahr 1977 sind dafUr
4,4 Mio DM veranschlagt. Der Baubeginn soll das frühjahr 1977 sein. In
1971 soll der Rohbau und Teil1nnenausbllu ausgeführt werden. Die Bezugs·
fertigkeit ist fUr die erste Hälfte 1978 geplant.
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TECKNISCHER ZUSTAHD !MD BETRIEBSVERKALTEN: DER C03300

3.1 Aufteilufl9 der GesaJltbetriebszeit

Die Auf teilung der Gesa.tbetrfebszeft ist in Bild 1 'IIieder'9egeDen. Oie
Daten hierzu werden aufgrund des Maschinen-Logbuchs e,..fttelt.

Sild 2 gibt eine ZU$iJImlenfassung der '1011 BetrfebssystBII angegebenen
Job-Reehenzeften wieder.

Begriffserklärung:

BlIdl:

Rechenzeit zZelt, in der die Anlage betriebsbereit zur Verfügung stand
.ProgralTllllaufzeit+Rüstzeit(Autoload,Fehlererkennung)

WartungszeitzZeit,dfeimvorausfürvorbeugendeWartungfestgelegt.ist

Störzeit .. Zeit, in der das System aufgrund eines Fehlers in der
Anlage nicht arbeitsfll:hig ist (hierzuzlihlt niclltder
Ausfall einzelner Geräte, wie etwa Plotter, Kartenstanzer
O. d91 .• dfe das System noch arbeiten lassen). Zur Störzeit
wird luch Spannungs- und Klimalusfall gerechnet.

leerzeit .. Zeit, in der das Systelll betriebsbereit zur VerfUgung steht,
aber keine RKhenauftrlige vorliegen. Praktisch nicht vor
llanden, da illDer Rechenauftrlige für die eingeteilten
Operateur-SChichtenvorlagen.

Blld2:

CQtlP-TU1E .. Zeit, die die Rechenzentraleinheit und

CMAN-TlME .. Zeit, die die Kanäle durch Benutzerprogranne belegt "'lN!n.

Hinweise: 1. Diese Zeiten wurden von der Abrechnungsdatei des Betriebs
systems angegeben. Sie enthalten nicht Zeiten, die das
Betriebssystl!lll fUr die eigene Verwaltung benötigt und nicht
Zeiten, die die BackgN>und·Progranme fUr das Einlesen und
Ausdrucken der Jobs zu und von Magnetplatte berKltigt.

2. C()tPUTE- und CHANNEl-Zeit laufen, wenn das Multiprogralmling
der CD3300 voll wirksam ist, zu einem Teil parallel ab.
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3.2 Planzeit

Ausfallzeit
Stönmgen (Gesa_Uusfall)
Spannungsausfall

,Klhwausfal1

3.3 8etri~szeft

nicht verfl.igbare Zeit
Wartung
Installation

3.4 Rechenbetriebszeit

~~J~S3 !::~~::~ ~ht: ~=~~~:~~~~:=~~~~::~:l
SystlJMrbeiten RZ
Systemarbeiten CD
FrerndeBenutzer(Blockzeiten)

3.5 Reparaturen

(innerhalb der Rechenbetriebszeit)

5660/12

258/05
210/40

31/14
16/11

S40l/o7

494/11
384/23
109/48

4907/56

3014/16
1627124
242/40

2/40
20/56

186/35

3.6 Fehleranzahl Gesaat 332 Hardware 261 Software 71

Fehlerabsund 14/46 18/48 69/07

3.7 Wartungskosten

Der Vartungsvertrag zwischen der Unhersität Gießen und der firu
tontrnl Dau wurde oll:' 15. Juni 1970 abgeschlossen. I~ Jahre 1975
wurden 282.916 DM Wartungskosten an die r.rma Control Data gezahlt.

3.8 Beurteilung des Wartungsdienstes

Der Wartungsdienst der Finna Control Dilta.durchgeführtvon I Techfliker
war gut.
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3.9 BeurteilunqderBetriebssicherheit

Die Betriebssicherheit der CDJ3CIO war gut, wenn auch der Mittlere Fehler
abstand zu niedrig ist, insbesondere bei eine- Betrieb Mit Ter"Minal
stationen ('Ig1. dazu 3.6). Die 14ardware-Feh1eranfäl1igkeit Hegt z~ Groß
teil in der alten Bauelellentetechnik der Anlage begriindet, die Software
Fehler einerseits in der hohen 5ystelllbelastung (Deadlock-5ituationen),
der Verwendung neuester Betriebssysts-Versionen und einell sehr hohen
5ystM-Hodifikatfonsgrad (s. auch 1.).

Tabelle 1

Ausfallzeiten und -anteile einzelner Geräte.

Bei den Gerätetypen, die aus mehreren Modulen bzw. Einzelgerliten bestehen,
wird die relatlYe Ausfallzeit eines l'Ioduls bzw. einer Geräteeinheit angegeben.

Gerät 5td/Nin 5td/Nin
insgesa.t jeGerlit

Zentraleinheit 25/50 o,S

Itlltiprogr.-Einheit 48/31 0,'
Gl ei tkonu.ari tt.. -Ei nhei t 6/" 0,1

Zeichenaritt..-Einheit 14/10 0,3

Arbeitsspeicher (g Einheiten) 453/21 50/22 0,'
1/0 Kilnäle (8 Einheiten) 105/24 13/10 0,2

Platten (12 Einheilen) 796/31 66/23 l,S

Nagnetbänder (4 Einheiten) 25o/09 62/32 1,1

5ichtgerlite (8 Einheiten) 91/54 11/29 0,2

Plotter 660/45 11,5

lochstreifenleser/-stanzer 38/25 0,7

frtJlttplexer(Datenfern'lerarb.) 146/06 2,S

Kartenstanzer 51/51 0,'
Drucker 65110 1,2

Kartenleser 22/40 0,4
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BETRIEB DER ANLAGE

4.1 Organisation des Rechenbetriebes

Jeder BenlJtzer stellt vor Beginn seiner Arbeiten am HRZ einen BenIJtzer
antrag. DiedaralJfhin zlJgeteilte JobnOOJ1ler gilt für ein halbes Jahr 1,1 nd
kann, falls erforderlich, verlängert werden.

DieRechenanlagearbeitetim3-Schichten-Betrieb.Montag6.00bis
Samstag 6.00 Uhr. Das HRZ ist von Montag bis Freitag von 6.00 bis
23.00 Uhr geöffnet.

Es sind keine speziellen Zeiten für die Abgabe von T"estliilJfen festge
legt. Halbstündl ich werden die Jobs in den Rechnerraum gehol t. KlJrz~

lälJfe bis ZIJ 2 MinlJten IJnd so weit möglich MittellälJfe bis ZIJ 10 MinlJten
werden in der Zeit von 8.00 bis 18.00 Uhr bearbeitet.

Für MittellälJfe ergaben sich zeitweilig auch Wartezeiten bis ZIJ 2 - 3
Tagen (LanglälJfe wurden überwiegen<! alJf den GroBrechnern (IBM 370/168)
derTHDannstadtlJnddenGSIgerechnet).ln1g7SstandentliglichdlJrch
schnittlichvorBeginnderTagesschichtnochf'ur6CPU-Stundenunerle
digteJobsan.

4.2 BelllJtzlJl'I9sordnung

Wurde dem Jahresbericht 1972 beigefügt.

4.3 PrO<,lrafllllsprachen

Oie Rechenanlage wird unter dem Multiprograflllling-Betriebssystem MASTER
gefahren.

Als Progranrnsprachen werden an der CD33DD verwendet (inSRechenzeit)

vereinzelt auch

ANSIFDRTRAN

ALGOL/SIMUlA

COHPASS (Assembler)

ANSICOBDL

I'lETA,L!SP,BASIC

'"
"""2'
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ZUSNftENSTELlUHG GRUßERER ARBEITEN AUF DER C03300

5.1 Projekte .it 25 und llehr Sronden Rechenzeit auf der CD3300

1. Kristal1strukturbestilllllUngenausEinkristalldaten, BestilllllUng
von Gitterkonstanten
Hoppe, Rudolf; Prof. Dr.,FB1"
273Std.

2. Dynamik von Ortho-Para-Wasserstoff Mischkristallen
Oiehl, Hans-Werner; FB13
B1Std.

3. Vergleiche zwischen htrapolations und verallgemeinerten Mehr
SChrittverfahren
Bürkle,Friedllut;FBl2
7BStd.

4. Nlfterlsche ltisung steifer Differentialgleichungen .it verall
gemei nerten Mehrschri ttverhhren
Ober'llann, Jürgen; FB12
7oStd.

5. Hochrechnung und Anpassung von Molekülspektren i .. Mikrowellen
und Millir;eterwellengebiet
Hocking, Willi8fJI H.; FB14
67Std.

6. Umstellurlg des Informations- und Daterlflusses der Justus-Liebig
Universitlit auf EDV
Niesel,Eberhard;Universitlitsverwaltung
66Std.

7. Betriebswirtschaftliches Rechnungswesen und EDV
Weber, Karl; Prof. Dr., FBo2
6SStd.

8. Die Ausgaben für Freizeitkonsl,ll von Arbeitne"-r und Selbständigen
in der 8RO
Dern,Hans-Jlirgen;FB20
57Std.

9.SoziogenePolltik-bezogeneEinstellungenbeiI2-14jlihrigenSchlilern
Wewetzer, K.-H.; Prof. Or., Gesallthochschule Kassel
57Std.

10. Chemischer Transport und StrukturbestiJllllung
Schweizer, Hans-Jürgen; FB14
555td.
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H. Channeling·SißlJlation
Schiebel,Ulrich;Strahlenzentrum
46·Std.

12. Untersuchungen zur Effektivität des KOIlIOOnikationsprozesses
Hrazek, Joachim; FBo6
45Std.

13. StudienverlaufvonLehrerstudenten
Siegmund, Rainer; Zentrum für lehrerausbildung
4oStd.

14. Verbale und Nonverbale Interaktion inder Arzt-Patient·Beziehung
Braun, Dieter;FB23
4oStd.

15. Analyse der Weibull-Verteilul'lg
Ril'lne,H.;Prof. Dr.,F"B02
39Std.

16. Untersuchungen über die F"ourier-Tschebyscheff-Approximation von
StaJmlfunktionel'l
Partosch,Günter;F"BI2
37Std.

17. Analysel'l über die Veräl'lderungen der Nachfrage nach Wein in der BRD
Heyer. Hertje; F"B20
30Std.

18. Newton-Verfahren uM Gradientellverfahren
LilJIJI'Iers. Rudolf; F"B12
29Std.

19. Statistische Auswertungen von Tierversuchen
Hünch, Helmut; F"817
29Std.

20. Klassifikationsmodelle zur Neigungsdifferenzierung illl naturwissen
schaftlichenUnterricht
Wildgrube, Wolfgang; FS06
28 Std.

21. Simulation von Hangabtragungsprozessen
Wagner,Horst;F"S22
21Std.

22. Einstellullgenund Verhalten von lehrlingen vor und nach ihrer
getroffenenSerufsentscheidung
8ender·Szynanski, Dorothea; F"806
21Std.
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23. Ab initio Rechnungen an Si1iciumhydriden
Wirsam, Bernd ~ Or., FB13
21Std.

24. VeNendung des Systemtheoretischen Silllulationsansatzes für
betriebswirtschaftliche Planungen
Kuhlmann,Friedrich;Dr.,FB2o·
21Std.

5.2 BenutzerstatistH

Die Tabelle 2 gibt die Benutzungsgrade der CD3300 durch die verschiedenen
Institute wieder, geordnet nach Rechenzeitlinteil. Weiter sind angegeben
die Anzahl der vergebenen JobnUlllllE!rn, die Anzahl aller Jobs und ihr pro
zentualerAnteil.
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Tabelle2a

lfd. Fathbereith/Zentn.n Anzahl CPU-Zeit Prograllllllliufe'
Ne. Ben.Nr. h/.. in , Anzahl ,

Chemie 16 451/47 15,8 13052 .,-
Mathenatlk " 370/48 13,0 11848 7,'

Psychologie 101 338/43 ll,9 15533 10,0

Hochscnul rechenzent"-- 33 272/37 9,5 28469 18,4

Physik 43 2S8/44 9,1 .." 3,•

Te... inalbetrleb 192/33 ',7 33171 21,4

Hahrungsw. Haushalt 12 149/03 5,' 4674 3,0

H~.-edizin 16 147/05 5,' '''5 _,I

Wirtschaftswlss. 11 137/51 -,. 6973 -,5

'0 Geowissenschaften " 97/15 3,_ .308 _,I

11 Unh. Ven.altung 93/47 3,3 336. ','
12 Strahlenzent"-- ,. 92/17 3,' 4176 ','
13 Angewandte Genetik 13 64/42 ',3 4031 ','.. VeterinärwJedizin 54/10 1,9 4746 3,1

" lehrerausbildung 39/35 1,_ m 0,_

16 Angewandte Biologie 31/15 1,1 "" 1,7

17 Gesellschaftswiss. 22/49 0,. 774 0,5

1. Erziehungswiss. 16/49 0,' 1101 0,7

19 Sportwiss. und Kunst 10/38 0,_ 377 0,'

'0 Sprachen und Kulturen 2/40 0,1 m 0,1

" Geschichtswlss. 2139 0,1 m 0,'

" Ernlihrunyswiss. 2/22 0,1 317 0,'

13 BiologIe 112B 0,1 93 0,'

5,",""

40_
2851/471100,0 ,155007 :100,0
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Dienstleistungen für Einrichtungen und Personen außerhalb der
Justus-Liebig-UniversitH

Von den 421 ""'-rn waren 17 Hl"lBm!rn an Bel'\lJtzer, die nicht der JlU angehören
ausgegeben. Davon waren 3 Hloftlern rur private finllen eingerichtet und die
verbleibenden 14 N1.Jnern verteilen sich auf die Fachhochschule Gießen, die
Gesuthochschule Kassel, die Univrrsität Göttingen und die Ges.thochschule
Siegen. Dir Antrile dirsrr Gnlppen an der gesamtrn CPU-Zrit und den gesuten
ProgramUu(en ist in der folgenden Tabelle zusaaaengestellt.

Tabelle2b

Benutzergruppe Benutzernull'nlern CPU-Zeit Programnlll:ufe
Anzahl , t1/min , Anzahl ,

JlUGhßen '0' 96,0 2B51/47 96,2 155007 93,6

andere Hochsch. 14 3,3 101/42 3,' 9185 5,5

private Firmen 0,7 10/40 0,' 1412 0,'

5_ 421 100,0 2964/09 100,0 165604 100,0
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6. AM HRZ VERFOGBAAf SOfTWARE. DIE NICHT VOM RECHHERHERSTEllER CONTROl

OATA ZUR VERfOGUNG STEHT

1. Betriebssysteat-Software-Erweiterungen

1.1 Systeat-.Il.nden,mgen fUr spez. Ha~re, Optillierung, Sicherheit,
Bedienung, lohle Untersysteme

1.2 J«)TlJS (TeilnetnersystM)

1.3 lSS (Zusatz-System ZUII Verarbeiten groBer Job-Strllrle)

1.4 verschiedene Service·Progralmle

2. Prograllllliersprachen

2.1 SIMUlA

2.2 L1SP

2.3 BASIC

3. Prograampakete und Unterprogrannsanalungen

3.1 lPRUH (lineare Progranniel'lJng)

3.2 GPSS (General Purpose Si-..luing System·SI-..1ation 'IOn
Systellen _it diskreten Zustandslindel'lJngen)

3.3 SSP (Sclentiflc Subrout1ne Package)

3.4 ProgrUillbibliothek _lt ca. 350 Einzel-Prograllll@n aus allen
Bereichen

3.S Prograllllbiblfothek des fachbereichs Psychologie _it 60
Sutistik-PrograDlllen

3.6 STATSVS (Statistik-Prograna-System des fachbereichs
VeterinlirDedizin, Ja PrograJmle)
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OATENFERNVERARBELTUNG UND TIMESHARING

1.1 Anschlüsse an frelDde Rechner

Im November 1974 wurde eine OATA 100 RJE-Station installiert. Mit der
Wählleitung (2400 bit/sec) konnten erste Erfahrungen mit der IBM 370/16B
der TH Darmstadt und der C06600 von Control Oata Frankfurt gewonnen
werden. Im Januar 1975 wurde die Standleitung (4800 bit/sec) zur IBM der
TH Darmstadt geschaltet.

Da si eil die technische Qualität der Station als sehr gut herausstellte
und die Bedienung sehr leicht war. konnte auf Personal (2-Schicllt-Betrieb)
verzichtet werden. Oie Einweisung der Benutzer in die Bedienung wurde im
Rahmen der Lehrveranstaltungen des HRZ durchgeführt. Außerdem wurde die
Benutzung der entsprechenden Compiler erläutert. Besonderer Wert wurde
dabei darauf gelegt. in höheren PrograflJlliersprachen herstellerunabhängig
zu progralTlllieren.

Vorteile bot die IBM einerseits aufgrul'ld ihrer schnellen Rechengeschwindig
keit und des großen Arbeitsspeichers, andererseits erleichterte der WATFlV
Compiler das Austesten von FORTRAN-PrograflJllen. Der Einbau eines lknschalters
(>'24) erlaubte es. das Terminal außer über die Standleitung zur IBM 370/168
der TH Oarmstadt auch an andere Rechner über Wählleitung anzuschalten (IBM
370/16B bei der GSI, C06600 bei Control Data Frankfurt, Cyber 73/76 beim
Regionalen Rechenzentrlß Hannover, C03300 im HRZ).
(Bild Seite 25).

7.2 Außenstationen der C03300

Nachdem bereits 1974 erste ErfahrUrljlen mit Außenstationen an der C0330D
gesalTJllelt wurden. zeigte sich bald, daB ohne Betriebssystemänderung kein
sinnvoller Betrieb möglich war. Deshalb wurde am HRZ das LSS-System ent
wickelt und Ende 1975 in der ersten Version implementiert (s. 7.3). Außer
dem war es notwel'ldig das Teilnehmersystem MClTUS (s. 7.4) in die Oaten
fernverarbeitung zu integrieren.
(Bild Seite 24).

7.3 lon9-Schedulinq-System

Mit dem Aufbau der Datenfernverarbeitung am HRZ Gießen seit Anfang 1975
war das Betriebssystem der C0330D nicht mehr in der Lage, den von ver
schiedenen Stationen ausgehel'lden Input aufzunehmen ul'ld damit eine gereeIlte
Bearbeitung der Benutzerjobs zu garantieren. Diese in den heutigen, größeren
Rechnersystemen in der Standard-Software verfügbaren Elemente für die Job
eingabe vom Zentralkartenleser und beliebigen Terminalstationen mußten voll
ständig neu in das laufende Betriebssystem der C03300 implementiert werden.
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Insgesamt wurden dazu mehrere Mann-Jahre Arbeitsleistung aufgewendet. Um
wenigstens tagsüber einen vernünftigen Betrieb zu gewährleisten, wurden
deswegen den Tenilinal-Benutzern bei der Abgabe von Jobs gewisse Beschrein
kungen(kurzeBearbeitungszeit,geringerKernspeicherbedarf) auferlegt.

Diese 8eschränkungen konnten nur als Notlösung angesehen werden, ganz be
sonders im Hinblick auf den weiteren Ausbau der Datenfernverarbeitung.
Deshalb entschlo6 sich das HRZ Ende 1974, dem Betriebssystem der C03300
ein Job-Eingabe-System voranzustellen; dieses sollte die folgenden Be
dingungenerfüllen:

1) keine Wartezeiten für die Benutzer bei der Abgabe von Jobs

Z) keine 8etriebsmittelbeschränkungen der Jobs

3) 1i~~~h~~~)C:~~~~~g~~~~;d~~n~e~l~:1~e~~~~e~~~~~al~; n;~~~' fi rs tin,

4}DurChsichtigkeitdesJobablaufsfürdieBenutzer.Status-Abfrage von
den Tenninals

5) einfache8edienung des Systems durch die Operateure. in das Standard·
Betriebssystem integrierte Software

Bei vorhandenen 19 Eingabe-Stationen war der Standard-Spool-in-Systembereich
für 20 Jobs zu klein. Jobs für die nächtliche Bearbeitung konntenüber
Tenninals überhaupt nicht eingegeben werden.

Im Frühjahr 1975 wurde mit der Planung und Entwicklung eines solctlen Spool-in
(lS-System) begonnen. Aus Dringlictlkeitsgründen wurden anfangs bis zu 6
Mitarbeiter mit der Realisierung der ersten Version des LS-Systems beschäf
tigt; diese konnte bereits Ende Oktober 1975 installiert werden und lief
zufriedenstellend.

7.4 Das Teilnetwersystem MQTUS

I'()TUS (I'IASTER oriented timesharing usersystem) ist ein am HRZ Gießen ent
standenes Teilnehmersys"'fem. das einen bequemen RJE (Remote Job Entry) von
mehreren Bildschinngeräten gestattet.

I«lTUS enthält einen Editor für die Datei-Bearbeitung. eine direkteRechner
KOIIIponente (Tischrechner-Funktionen), Remote Job Entry Funktionen, Elemente
zur Status-Abfrage über System und Benutzeraufträge, Datei-Mdnager. dynamische
Speicherplatzverwaltung u.a.m.

Mit der Entwicdung wurde im September 1973 begonnen. Zu dieser Zeit lief das
COCDialogsystemRESPONDinProduktion.dasabernichtzufriedenstellte, so·
wohl was die Antwortzeiten als auch den KOllIfort angeht. Eine Alternative gab
es damals nicht, so daß das HRZ eine eigene Softwareentwicklung anstrebte.
Das neue S;stem wurde offen konzipiert, d.h. es sollten wünschenswerte Er
weiterungen nachträglich ohne Schwierigkeiten einzubringen sein.
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Ein Jahr später, im Oktober 1974 konnte eine erste Version frei gegeben
werden, die sich nach Beseitigung anfänglicher Schwierigkeiten ab November
1974 in der Produktion bewährte. HOTlJS bediente dabei bis zu 5 mit Kanal·
anschluß versehene Bildschinngeräte.

Im Zuge des Aufbaus der Datenfernverarbeitung am HRZ sollte ~IOTUS auch
Sichtgeräten einzelßer Fachbereiche verfügbar gemacht werdeß. Dazu mußte
das Teilßehmersystem aß die Standard-Korrmußikationssoftware MCSIII
(Message control system) der (03300 als Applikatioß angeschlossen werdeß.
OTe Arbeiten hierzu wurden im februar 1975 beeßdet. Es kOßßteß dann ins·
gesamt 12 Bildschinne von MOTUS bedient werden. Diese Zahl erhöhte sich
im laufe des Jahres auf lSwegen des weitereß Ausbaus der Hardware.

Im Herbst 1975, als das ebeßfalls am HRZ entwickelte lS-System in Pro
duktionging, wurde e1ne Er-weitervng erforderl1ch,diedie Ißtegrati on
der Job-Eingabe und -Statusabfrage in das lS-Systern realisierte. Sie
konnte im Dezember 1975 ferti9gestel1t und frei gegeben werden.
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L[HRE OBER RECHENANLAGEN

8.1 WS 74/75

FORTRANA,Vorlesungen2Stunden
und2.StundenObungen

ALGOL/SIMULA. Vorlesung 2 Stunden
und 2 Stunden Obungen

COBOL,VorlesungundObungen
3 Stunden

8.2~

FORTRAN A, Kurs und Obungen
14-tligig, ganztags, vor dem Semester

ALGOL/SIMULA. Vorlesung 2 Stunden
und 2 StundenOtllJngen

COMPASS (mit Einführung in das Betriebssystem)
Vorlesung 3 Stunden

FORTRAN 8, Kurs und Obungen
5-tligig. ganztags, nach dem Semester

8.3 WS 75/76

FORTRAN A, Kurs mit Übungen
14-Ugig, ganztags. vor dem Semester

ALGOl/SIMUlA, Vorlesung 2 Stunden
und 2 Stunden Übungen

COBOL, Vorlesung und Übungen
3 Stunden

FORTRAN B. Kurs und Obungen
5-tägig, ganztags, nach dem Semester
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VORTAAGE VON MITARBEITERN DES HRZ

Herbst 1975 ECOOU-Zo Budapest

o. Weiß: MLon9·Scheduling-Systefll (LSS)"
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